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ANBAUOPTIMIERUNG VON 
BIO-JUNGPFLANZEN BEI ZIERPFLANZEN

26. Juni 2025 an der LVG Heidelberg im Rahmen des BÖL Projekt BioZierPVM
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Projekt: 

>Analyse, Etablierung und Förderung der Verfügbarkeit von 

Bio-Pflanzenvermehrungsmaterial für Zierpflanzenbetriebe 

-BioZierPVM-<

Laufzeit:

15.07.2023-30.06.2026 (+ 2 Jahre)



Warum 

haben wir 

das Projekt 

initiiert?



Einsatz von konv. Pflanzenvermehrungsmaterial (PVM) 

ist im Bio-Anbau mit Ausnahmegenehmigung und 

unter bestimmten Voraussetzungen noch möglich

konv. Sämling 

einjähriger 

Kulturen

keine ANG möglich

Sonderfall:

Erzeugnis und PVM bio vermarktbar

konv. Pflanzenvermehrungsmaterial

mehrjähriger Kulturen

mit ANG bei Weiterkultur im

Bio-zertifizierten Betrieb Verlängerungen oder 

Verkürzungen der Frist möglich

bis 2029

Neue EU-Bio-Verordnung: Einsatz Pflanzenvermehrungsmaterial

ab 1.1.2037 



Welche Ziele haben

wir im Projekt?



Arbeitspakete und Projektziele

Netzwerkaufbau und Förderung des Austauschs

zwischen Jungpflanzenbetrieben, Saatgutfirmen, 

Züchtungsfirmen und Forschung

Höhere Verfügbarkeit von Bio-Pflanzenvermehrungsmaterial

(PVM) für Stauden, Beet & Balkon und Schnittblumen

Weiterentwicklung des Angebots, der Qualität, der 

Kultursicherheit und der Sortimentsvielfalt

Erfassung des weiteren Forschungs- und Handlungsbedarfs

sowie intensiver Wissenstransfer



Weitere Infos und Ergebnisse vom Projekt



Das 

Programm

von heute



Programm Vormittag



Programm Nachmittag



Wer ist heute mit

dabei?

Kurze 

Vorstellungsrunde



Projektbeteiligte Betriebe und Züchtungsfirmen



Projektteam

" Bioland Beratung GmbH, Projektleitung- und Koordination

" Gwendolyn Manek, Andrea Frankenberger

" Staatliche Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau, 

Heidelberg

" Ute Ruttensperger, Rainer Koch und

Ruben Schewes

" Hochschule Geisenheim University

" Prof. Dr. Heiko Mibus-Schoppe, 

Cornelis van Spronsen

" Julius Kühn-Institut, ZG

" Dr. Sylvia Plaschil

" Betriebsbegleitung

" NüPa GmbH, Lars Pirwitz, Benjamin Gärtner 

Gartenbauberatung Klaus Bongartz

" Fördergemeinschaft ökologischer 

Zier- und Gartenpflanzen (föga e. V.)

" 13 Jungpflanzen- und Züchtungsunternehmen



Bio-Substrate
Erfahrungen mit 

torfred./torffreien Substraten
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Überblick

Kurzes Intro
1

Vom Rohstoff zum Substrat
2

Was soll das Substrat können?
Rohstoffe, Substrate, F&E Gramoflor, was kommt später

3

Lösungen?!
4

Fazit
5
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Vom Rohstoff zum Substrat

Bio-Substrat 
(torfred./torffrei)

Volumen-
bildner

Zuschlag-
stoffe

Gärtner

Kunde
Betriebliche

Ausstattung

Dünger

Gieß-

wasser

>Einflussnahme<

Nachhaltigkeit

Kosten

Gesellschaftlicher 

Anspruch

Politik

Geopolitische 

Risiken

Preis

Lagerung
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Cocopeat Compost Perlite

Was soll das Substrat können?

Torfreduktion
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Was soll das Substrat können?

BemerkungEinfluss Volumenbildner/
Zuschlagsstoff

Typen GGSQualitäten, K, Na, Cl, SalzKokosmark

Wieviel bei Jungpflanzen?Qualität, K, SalzKompost

EffektQualitäten, bio?Tone, Mineralstoffe

Achtung: TrauermückenFest, flüssig, FreisetzungDünger

Bio, Menge, PreisNetzmittel

Gibt es das in bio?Weiteres

Übersicht
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Was soll das Substrat können?

" Feine Struktur

" Weißtorf

" Schwarztorf

" Cocopeat Typ 30                               

" LIGNOFIBRE®c Xtrafine+                         

" LIGNOFIBRE®c hydro

" Substratkompost, gütegesichert                 

" Dünger--------------------------------------------

" gramoECO-FERT                                             

" gramoLiquid-FERT

" pH-Wert (CaCl2): 5.40 bis 6.20 > Zielwert 5.80

Ein Substrat-Beispiel
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Was soll das Substrat können?

Chinakohl Thymian Basilikum

Aktueller Düngervergleich
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Was soll das Substrat können?

" &. häufig mit Jungpflanzen

" Neue Rohstoffe

" Neue Dünger 

" fest-flüssig

" tierisch-vegetarisch-vegan

" verschiedene Hersteller gegeneinander

" Zusammensetzungen (Nährstoffgehalte)

" Andere Zuschlagsstoffe

" Pflanzenkohlen

" Mineralgesteine (z.B. Zeolithe)

" &

F&E Gramoflor - Was wird mit Bio-Substraten getestet
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Was soll das Substrat können?

" Zier-Jungpflanzen (B&B-Pflanzen, Stauden etc.)

" Zeitverzögertes Verarbeiten (Jungpflanzen leiden in kleinen Schalen..)

" Vermeidung von Stress, Wachstumsverzögerung, Qualitätsverlusten oder 
gar Pflanzensterben  

" Vermeidung von Verlusten nach dem Topfen ø Unterstützung, den Umtopf-
Stress zu überwinden

Sinnhafte Mikroorganismen (MO"VITAL®)
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Was soll das Substrat können?

55% torfreduziert 50% torfreduziert 50% torfreduziert

& und nach der Jungpflanze (Beispiel torfreduziert )
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& und nach der Jungpflanze(Beispiel torffrei: ca. 12-14 Tage nach dem 
Topfen)

Agyranthemun frutestescens Dianthus carophyllus Osteospermun ecklonis

Was soll das Substrat können?
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" Bei Substratveränderung 
und Torfreduktion keine 
Riesenschritte

" Substrat-Analytik beginnen 
oder auch erweitern

" Gießwasser

" Qualitätssicherung ist 
sinnvoll

" Runde Tische bilden

ø Daten sammeln und 
zusammentragen

Lösungsansätze

Substrat ist nur ein Bestandteil
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Fazit

" Das Substrat

" betriebsindividuelle Anpassung

" Wünsche berücksichtigen 3 ja, aber abhängig von zahlreichen Faktoren

" Wechsel des Substratanbieters? 

" Die Pflanze

" Worauf selektieren wir?

" Wie sehr müssen Trends bedient werden 3 noch eine Sorte/Farbe mehr?

" Breite des Sortiments 

" Wertewandel notwendig?

" Die Zeit

" Politisch gewollte Torfreduktion baut Druck auf

" Datensammlung ist wichtig und kostet Zeit

" Regelmäßiger Austausch vermehrt Wissen

Lösungsmöglichkeiten gibt es&, aber bezogen auf&
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Folie 126.06.2025Workshop Anbauoptimierung Bio-Jungpflanzen



Folie 226.06.2025Workshop Anbauoptimierung Bio-Jungpflanzen

Modell- und Demonstrationsvorhaben
Ziel: Reduktion des Torfeinsatzes bei der Anzucht

von Gemüsejungpflanzen (ToGeP)

Wege: a) Steigerung der Torfersatzquote 
b) Verwendung anderer oder modifizierter 
Anzuchtsysteme 

Laufzeit: 01.10.2023 – 30.09.2027
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Rückblick 2024 Erdpresstopf

3

Betrieb Standardsubstrat 2024
Torfersatz in %

Ausprobierte Reduktionsschritte 2024
Torfersatz in %

Standardsubstrat 2025
Torfersatz in %

Betrieb A 15% bzw. 20%
(mit Kompost)

30% (2 Mischungen)
35% (2 Mischungen)

25%
(ohne Kompost)

Betrieb B 25%
(mit Kompost)

30% 
30% angepasste Düngung

30%
(ohne Kompost)

Betrieb C 30%, teilweise 35%
(mit Kompost)

30% vs. 50%  (Versuch) 30%, teilweise 40%
(mit Kompost)

Betrieb D 20% 
(ohne Kompost)

30% 25%
(ohne Kompost)

Betrieb E 20%
(mit Kompost)

30% 20%
(mit Kompost)
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Situation Juni 2025 
Erdpresstöpfe

4

Betrieb Torfersatz Anfang 
2025

Erfahrungen 2025 Reaktion, Anpassung Steigerung der 
Torfersatzquote

Betrieb A 25% Keine Probleme - 40% ausprobiert
Betrieb B 30% Ungleiche Bestände, 

vereinzelt Probleme 
Pflanzenernährung

Aufdüngung erhöht 35% geplant

Betrieb C 30%,
teilweise 40%

Pflanzenernährung, 
Pflanzenwachstum, 
ungleiche Bestände 

auf 35% reduziert, 
Zusammensetzung 
mehrfach verändert

In Planung

Betrieb D 25% Keine Probleme - In Planung
Betrieb E 20% Pflanzenernährung - Lieferantenwechsel In Planung
Weitere - Ungleiche Bestände, 

Pflanzenernährung
- Lieferantenwechsel -
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Situation Juni 2025 
Trays

5

Betrieb Torfersatz Anfang 
2025

Erfahrungen 2025 Reaktion, Anpassung Steigerung der 
Torfersatzquote

Betrieb A 20% Keine Probleme - In Planung
Betrieb B 0% vereinzelt Probleme 

Pflanzenernährung
- In Planung

Betrieb C 60% Pflanzenernährung, 
Pflanzenwachstum, 
ungleiche Bestände 

Zusammensetzung 
verändert

In Planung

Betrieb D 20% Keine Probleme - 25% ausprobiert
Betrieb E 10% Pflanzenernährung - Lieferantenwechsel In Planung
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Situation 2025 – ungleiche 
Bestände, langsames Wachstum 

6

- 2025 in zahlreichen Betrieben (auch projektexterne Betriebe)
- Unterschiedliche Betriebsweisen
- Unterschiedliche Substratlieferanten
- Unterschiedliche Substratrezepturen

- Verschiedene Kulturen, insbesondere Sellerie

- Bilder
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Situation 2025 – Mögliche 
Ursachen im Betrieb

7

- Substratlagerung
- Kühl
- Kurze Lagerzeit

- Düngung
- Kulturgerechte Aufdüngung
- Termingerechte Nachdüngung

- Bewässerung
- Substratverarbeitung
- Wetter
- Dokumentation
- Kommunikation
- Arbeitsspitzen
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Situation 2025 – Mögliche 
Ursachen im Betrieb

8

- Substratlagerung
- Kühl
- Kurze Lagerzeit

- Düngung
- Kulturgerechte Aufdüngung
- Termingerechte Nachdüngung

- Bewässerung
- Substratverarbeitung
- Wetter
- Dokumentation
- Kommunikation
- Arbeitsspitzen

Torfersatz ver-
langt höhere 
Aufmerksamkeit
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Situation 2025 – Ursachen im 
Substrat

9

- Überprüfung Substratqualität
- Substratprobe + Laboranalyse

- Deckt Makronährstoffe + pH + Salz + Volumendichte
- Weichen Analyseergebnisse von den vereinbarten Spezifikationen ab, liegt die 

Ursache höchstwahrscheinlich beim Substrathersteller.

- Laboranalyse zu langsam bei akuten Problemen
- Wachstumshemmende, pflanzenschädigende Stoffe?

- Kurz nach der Anlieferung, vor der Verarbeitung
- Idealerweise erfolgt die Probenahme durch einen unabhängigen Dritten
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Situation 2025 – Lösungsansätze

10

- Laboranalysen während der Kultur
- Ursachenforschung
- Kann Hinweise auf Fehler im Substrat liefern
- Kann Hinweise auf Fehler in der Kulturführung 

- Schnelltest
- pH, N, EC
- Entscheidungshilfe

- Betriebliche Abläufe hinterfragen und optimieren
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!



Erfahrungen aus Praxis und 

Forschung zur organischen 

Düngung und Komposteinsatz 

– ein Impulsvortrag

Robert Koch, 26.06.2025



Ist die organische Düngung 
genauso „einfach“ zu 

kalkulieren und 
durchführbar wie die 

mineralische?

Bio-Richtlinien 

einhalten!
Einzeln- oder 

Mehrnährstoff-

dünger?

h
ttp

s
://le

t-it-g
ro

w
.b
io

Kompost als 

wichtiger Nähr-

stofflieferant?



Grünschnittkompost: Lieferant für Phosphor und Kalium 

Phosphat- und Kaliumgehalte der im Verlauf des TerZ-Projektes gelieferten Substrate in 

Abhängigkeit vom Anteil an Grüngutkompost bzw. Grüngutkompost, Kokos und/oder 

Rindenhumus (Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Dr. Dieter Lohr, 2023)



Hohe Qualitätsunterschiede bei Grünschnittkomposten

aus 7 (!) zeitversetzten Anlieferungen von 

unterschiedlichen Kompostwerken



Versuch mit org. N-Düngern in komposthaltigem Bio-Substrat



Ist die organische Düngung 
genauso „einfach“ zu 

kalkulieren und 
durchführbar wie die 

mineralische?

Bio-Richtlinien 

einhalten!
Einzeln- oder 

Mehrnährstoff-

dünger?

h
ttp

s
://le

t-it-g
ro

w
.b
io

N-Mineralisierung?
Kompost als 

wichtiger Nähr-

stofflieferant?



N-Freisetzung ist entscheidend

• 40-60 % des gesamt enthaltenen N aus festen
organischen Düngern wird mineralisiert

• Überwiegende N-Freisetzung der meisten festen
organischen Dünger in ersten 2-3 Wochen

• Ausnahme: Schafwolle mit einer verzögerten
Freisetzung

• N-Mineralisierung kann abhängig sein von
Fraktionierung, Substrat, Temperatur, Feuchtigkeit
und mikrobieller Belebung



Grundbevorratung im Substrat

• Substratmischung vs. Punktdüngung?

• Lagerfähigkeit?

• Rohstoffverfügbarkeit?

• Trauermücken? 

Offene Fragen in der Praxis



Flüssigdünger

N-Freisetzung ist entscheidend

N aus organischen Flüssigdüngern 
ist innerhalb weniger Tage und fast 

komplett (80-100 %) verfügbar. 



Offene Fragen in der Praxis

Flüssige Nachdüngung

• verstopfte Ventile bei zentraler Gwh.-

Steuerung?

• Höhere Kosten als bei Feststoffdüngern

• weniger Trauermücken!

• Qualitätsunterschiede 

innerhalb und zwischen

den Produkten?



Herzlichen Dank!
Robert Koch

LVG Heidelberg

Ökologie, SchALVO

robert.koch@lvg.bwl.de

+49 (0) 6221 7484 35

 Erklärende Videos zur 

organischen Düngung unter 

www.bio-zierpflanzen.de

 Detaillierte Fachinformationen 

zur organischen Düngung auf 

www.projekt-finito.de 



Erfahrungen der Projektbetriebe zu

Netzen und Papieren 

Andrea Frankenberg, am 25. Juni 2025 an der LVG Heidelberg



Ellepot Vliese, die im Bio-Anbau eingesetzt werden können

2

Vliesqualitäten für den Ellepot
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Erfahrungen beim Einsatz von Papieren

KommentarMaterialZertifikatName Firma

Selecta Hellas hat es getestet, im Rooting okay aber 

ging nicht gut durch Maschine

OK Biobased 4 

stars; Home 

Compostable?

ECOBCCFibercell

Zu fragil für die meisten Kulturen (gab ein 10 Wochen 

Papier aber wird im moment nicht produziert), 

funktioniert nur bei schnellen Kulturen (die schnell 

genug gute Wurzeln machen)

OK Biobased 4 

stars; Home 

Compostable; 

Ok Biodegr

Organic 2.0Ellepot

mit Fungizid und nur industrieller KompostierungPLA*-
Landscape 

3-5
Ellopot

bei Volmary im Test, 2 Monate haltbar, sehr gut auch 

ohne Fungizide, in Amerika zugelassen, Zersetzung 

hinterher sehr gut

?FC 28Ellepot
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Weitere Systeme zur 
Jungpflanzenanzucht
Growcoon System
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Erfahrungen beim Einsatz von Netztöpfen

KommentarMaterialZertifikatName Firma

sehr gut für Gräser, bei Mayer Bamberg seit 3-4 

Jahren diese Variante am meisten im Einsatz, zersetzt 

sich gut

PLA* (sehr 

dünn)

OK Compost 

Industrial, OK 

Biodegradable 

SOIL, Skal, FIBL 

und Ecocert

RegularGrowcoon

bei Mayer Bamberg noch nicht eingesetztProgressive

hält noch länger, bisher nur die Kulturen, die nicht so 

ganz einfach sind wie Kiwi, Rhabarber, Ballen kann 

dann besser in die Hand genommen werden, erst seit 

drei Monaten im Test, bei Kulturen die ein Jahr stehen

tropical



Workshop BioZierPVM 26.06.2025  



Nicht nach kranken Pflanzen suchen,                                     

sondern denken,                                                       

was kann ich den Pflanzen Gutes tun



Grundsätzliche Erkenntnisse: 
>Handeln, bevor ein Problem auftaucht<

Was stärkt eine Pflanze?

Die Auswahl des richtigen Standortes

Ein ordentliches Substrat

Eine gute Bewässerung

Eine ausgewogene, angepasste Düngung

Eine vernünftige Klimaführung

Nützlinge, Pflanzenschutz

...  und >Pflanzenstärkung< 



Volmary



Als Belebung der Häuser und Stellflächen           
wird alles mit 10% MK-Boden gespritzt





















































































































http://www.hortilux.nl/




















































http://www.hortilux.nl/
http://www.hortilux.nl/












































































https://youtu.be/3FeC84HOrMo?feature=shared























	Erfahrungen aus Praxis und Forschung zur organischen Düngung und Komposteinsatz – ein Impulsvortrag
	Ist die organische Düngung genauso „einfach“ zu kalkulieren und durchführbar wie die mineralische?
	Foliennummer 3
	Hohe Qualitätsunterschiede bei Grünschnittkomposten
	Foliennummer 5
	Ist die organische Düngung genauso „einfach“ zu kalkulieren und durchführbar wie die mineralische?
	Foliennummer 7
	Offene Fragen in der Praxis
	Foliennummer 9
	Offene Fragen in der Praxis
	Herzlichen Dank!
	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12

